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Im WS 77 / 78 haben sich 2 . 120 Studenten im integrierten Studiengang
Immatrikuliert .

Davon wählten Haupt Studium I
HauptStudium II

529 Studenten = 25 %
1 . 591 Studenten = 75 %

m Zusammenhang mit der Rückmeldung und Neueinschreibung für das
Wintersemester 77 / 78 waren die Studenten aufgefordert worden , die
rar die Wahl des Hauptetudiums I oder II maßgeblichen Gründe anzu¬
geben .

Folgende Gründe waren aufgeführt :

Hauptstudium I
- Studiendauer
- schnelle berufliche

Einsti egsmöglichkeit
- starker Praxisbezug
- Attraktivität des Ab¬

schlusses
- Studienkosten
- sonstige Gründe

Hauptetudium II
- soziale Stellung
- Verdienstmöglichkeiten

- starker Theoriebezug
- Attraktivität des Ab¬

schlusses
- Möglichkeit zum Aufbaustudium
- sonstige Gründe

Pfon den im Hauptstudium I eingeschriebenen
machten

JVon den im Hauptetudium II eingeschriebenen
machten

529 Studenten
118 Studenten keine Angabe

1 . 591 Studenten
435 Studenten keine Angabe

Die übrigen Studenten machten von der Möglichkeit Gebrauch ,
mehrere Gründe für ihre Entscheidung - Hauptstudium I oder II -
anzugeben , wie anliegende Tabellen zeigen .
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Die ' sonstigen Gründe ' , die für die Wahl des HauptStudiums II ange¬
führt wurden ( 119 Studenten ) , lassen sich in folgende Kategorien
aufgliedern :

Bessere Berufsmöglichkeiten /
Voraussetzung f . Berufsziel ( Steuerberater )
schnellerer Aufstieg 39

Interesse am Fachgebiet , interessantes Studium 43

Bedingung f . höheren Staatsdienst 8

Möglichkeit zu Promotion und / oder Lehrauftrag
Interesse an wissenschaftlicher Arbeit 4

Lehrangebot ist besser 15

Weiter auf Uni oder PH ( Hochschulwechsel ) 6

Angestrebtes Berufsziel nur über H II 4
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